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Warum produzieren, exportieren

und subventionieren

wir Schweizer Käse, den

niemand essen will? Weil

die Politiker Angst vor der

Bauernlobby haben. Die

Steuerzahler (denken sie)
merken eh nichts und halten

mucksmäuschenstill.

Die merken ja nicht mal,

wenn sie zu Hause für den

gleichen Käse mehr

hinblättern müssen als im

Ausland. Anstatt die Käse-

politikzu revidieren, bewilligen

die Politiker lieber ein

kleines Nachtragskredit-
chen (52 Millionen für

Käse). Damit ist für sie die

Käsewelt wieder in

Ordnung Und es wird

weitergekäst.

Der Emmentaler wird
abgeschafft!
Der Emmentaler wird
abgeschafft, die Käsebosse werden
bei Restkäse und trockenem
Brot für einen mehrmonatigen

Marktwirtschaftskurs
zwangsverpflichtet. Die
überflüssigen Kühe werden zu Katzen-

und Hundefutter
verarbeitet, die Kuhhörner in
Pulverform als Aphrodisiakum in

den Fernen Osten exportiert,
die Weideflächen der Migros
für Volksgolfplätze abgetreten,

die Käsereien und
leerstehenden Ställe in Golfclublokale

umgewandelt, die Käser
entlassen und zusammen mit
den Bauern zu Golfplatzpflegern

umgeschult! Das ist
Marktwirtschaft, meint Klick!
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mit dem Käse
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Ein neues Käsemarketing folgsstory werden! Die Käse- weit umgesetzt werden. Das gebimmel soll assoziiert wer-
muss her! Wie die Swatch geschichte muss neu ge- Produkt wird mit neuen In- den, sondern Lustgewinn,
soll der CHeese ein neues schrieben, neue Absatzstra- halten gefüllt: Nicht mehrAI- Power, Energie und Aus-
Erfolgskapitel in Hayeks Er- tegien aufgezeigt und weit- penglühen und Kuhglocken- dauer:

s'CHROTTLI meint:
Das Emmental kann mich mal!

Das neue Parlament:
weich oder hart beim

Klick hat's deutlich gesagt: Jetzt sollen die Politiker (das

neue Parlament!) die Käsekeller ausräumen und die
überflüssigen heiligen Milchkühe schlachten.
Dem Volk lässt sich nicht auf ewig Käse erzählen. Schluss

mit den löchrigen Argumenten!
Sonst präsentieren wir nach vier Jahren Käsepolitik der
Classe politique eine Käserechnung, die ihr bestimmt
stinkt!
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